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Montag, den 18. Februar 1839, 


\ 77 „„ ĩ² 8 r em d . 

Angekommen den 16. Februar 1839, 5 ÄRGERT. 
An, Die Herren Zutsbeſtzer von Pequillen den Balden, Gednikowski nebſt Zar 
milie von Radamiſcha, log. in den 3 Mohren. Herr Bürgermeiſter Knoff und 
Here Kaufmann Wiede aus Neuteich, log. im Hotel de Thorn. Herr Sutsbeſig er 

A. von Meloneck aus Wie der⸗Set, log. im Hoe de Leipzig. 
a Bekanntmachungen. i 


15 Die bisher ausgegebenen auf weitem, Papier gedruckten und geſchriebe⸗ 
nen Thor karten verlieren dis zum 15, Marz c ihre Gültigkeit und ſollen in deren 
Stelle blaue, an diejenigen Perſonen unenkzeldlich ertheilt werden, bei denen die 
Nothwendigkeit des Beſitzes einer ſolchen dargethan und dieſſeits anerkannt wird. 
5 „Die desfalſigen ſchriftlichen Anträge werden vom 1. März e., im Gouxperne⸗ 
ments, Bureau angenommen und der Beſcheid hierauf vom 15, eſſelben Monats an, 
daſelbſt mündlich ert heilt werden. , : 
Danzig, den 14. Februar 1839, g N 
ü Bönigl. Preuß. Gouvernement. f 
ien n Ruchel⸗Kleiſt. 2152 Gr. v. Züͤlſen. N n 
2. Die Feſtlichkeiten, welche am 19. Februar zur Erinnerung, daß die Stadt 
Danzig vor 25 Jahren wieder unter preußiſche Laudeshoheit zurückgekehrt, hier 
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Stalt ide, bedingen vachſtehende polizeiliche Anordnungen, welche dem publiko 
lnordnungen, u 


N — % 3 3 

1) Die: Garniſon wird in der St. Marken Kirchen ottesdieniE halten. Um 9 
5 Uhr Vormittags werden die Kirch thüren, geöffnet: und: das Militair den Eins 
gang in die Kirche vom erſten amm benutzen, daher das Publikum: dieſen 
Eingang der Garniſon ausſchließlich zus belaſſen hat- i 5 
„Es ſind von Seiten des unterzeichneten Gouverneurs an dle Behoͤrden 

der Stadt und mehrere betheiligte Perſonen Einladungen zur Feier des Got⸗ 
55 tesdienſtes aus gegeb en worden. Dieſe Einladungen, welche zugleich die Stelle 
der Einläßkarten vertreten, werden alsſchließlich an der Kirchenthür, dem 

Schnuffelmarkt gegenuber, abgenommen. ER - 

10 Die Wagen dürfen daher nur von dem Schnuffelmarkt aus vorfahren, 
gegen dem erſten Cingange: des Pfarrhofes ſtill halten und nach der Jopen⸗ 

gaſſe wied er abfahren! Es ein , 

Auf den Pfarrhof darf kein Wagen fahren: RE 

Ser: Gottesdientt: wird um 10% Ubr beendigt ſein: Die Wagen zur 
Abholung ſtellen ſich auf dem Schnuüffelmarkt auf,, in der Reihefolge, wie ſie 


zur Befolgung bekannt gemacht werden ih 
N 


8 ankommen und nach der Ordnüng, wie ſolche der dort ſtätlonirte Polizei⸗Be⸗ 
amte anztigen wird. Bei dem Vorfahren dark Niemand aus der Reihe wei⸗ 


2 chen. Das Abholen der Wagen geſchteht durch Meldung der Dienerſchaft 
hei dem zur Aufſicht der agen beſtellten Poltzet⸗Beamten, welcher den Wa⸗ 
gen vorruft' und ihn dem Diener ubergiedt: Sollten die den Wägen denutzen⸗ 
\ den: Perſonen nicht gleich zum Einſteigen fertig fein 7 ſo koͤnnen dadurch die 
Kächfolgenden Wagen nicht aufgehalten werden, ſondern es muß der vorge⸗ 
8 fahrene Wagen leer in eser kertfabren, und ſich wieder durch die ang. 
885 e güte und den Sangenimättt kommend auf dein Schnüffelttarkt Kufen. 
RR ee e er foren), die Einlaßkarten bäden, konnen ſich ber eit uin 83, Uhr zum 
Bee in die Kirche melden, waßegen. btrjenigen Perfonen, weſche keine e 11 
N x läßkarten haben, und an der getfee kenſtlichen Feier Anthell zu nehmen wün⸗ 
| ſchen, ſich erſt um U hry wenn ſämmtliche Kirchenthürrn geoͤffnet werden, ein 
. fünden und tiejenigen: drei Thüren zum Lingange in: die Kirche benutzen wol⸗ 
MR Allen, welche, wie ſchon vorher erwähnt, für: die Garniſon und die eingelade⸗ 
Ma nen Kirchengaſſe wicht ausgeſchloſſen find. TV 
5 ) Nach geendigtem ktesdienſte wird dit Garniſon große Parade halten. Die, 
| JJ 
9 Preite Thor und ehen jo, auf dem, Holztarkte um 10 Uhr Vormittage und 
55 waere mes g ee Witrend deſer Zeit, werden. Jührveit an 
Ik Reiter die Bretgafie N t benutzen, und' ſich ſo einrichten, daß a ch die an 
0 die Breitgaſſe ſtoßenden Querſtraßen von ähnlicher Benutzung frei bleiben. 


Ebenſo werden Zugtwerte und Reiter in den genannten Stunden ſo we⸗ 


liz als wöglich, den Hloßk und llenmarkk, benutzen und jedenfalls den Ar. 

vo»rdnungen der dort ſtätionirken Pollzet Beamten Folge leiten, um der due, 

ellungs des: Mülitalrs nicht hinderlich gi fein Wihrend des Parademarfe8? 
BRD Kenz en e FAT a sa ! ea SER, 
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en Plätze beruͤbren. f f e 3 2 5 
3) Im Artushofe findet Mittags eine Ausſpeiſung Statt. Es werden nur ſolche 
Perſonen :eingelaffen, welche Einlaßkarten beſitzen und box dem Portal abgeden. 
f Schauluſtige werden aufgefordert, nicht weiter als bis zur Seite der 
Waſſerkunſt vorzutreten, noch die Zugaͤnge don den Seiten zu verſperren. 
Auch muß über den Langenmarkt eins gehörige Paſſage frei und offen gehal⸗ 
ten werden. N „V f ’ : 
2) Auf dem grüuen Thor wird ein Mittagsmahl gehalten werden. 8 
f Die Wagen fahren ohne Unterſchied vom Langenmarkt vor und durch 
das grüne Thor ab. Bei der Abholung werden die Wagen auf dem Langen⸗ 
markt aufgeſtellt und zum Vorfahren durch einen Beamten abgerufen. 
Die Kutſcher und Diener haden den Anordnungen der zur Aufſicht be⸗ 
ſtellten Beamten gehörige Folge zu leiſten. . 5 
Da der Dag ein Feſt der Freude bringt, welches ganz allgemeine Theil⸗ 
nahme erregt, ſo laßt ſich erwarten, daß der Frohſinn des Publikums auch das Be⸗ 
ſtreben zur Aufrechthaltung der Orznung und des Anſtandes entwickeln und zu ei⸗ 
ner ſolchen Anwendung bringen werde, wie es bisher bei ähnlichen Gelegenheiten 
geſchehen iſt, um auch zugleich im eigenen Inkereſſe den Genuß der Freude zu er⸗ 
höhen. : Danzig, den 14. Februar 183 92:3. 15 ; 
; KRoͤnigl. Preuß. Goubernement. Koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Directorium. 
von Rüchel⸗Kleiſt. Graf v on gülfen. Leſſeͤ 
a N 8 B — — — a — 
et „ AVERTISSEMENTS 
3. Hoher Regiecungs⸗Berfügung zufolge ſoll der Neubau eines Pfarrhauſes 
und einer 4⸗Jamiſienkathe auf der katholiſchen Pfarrei zu Gr.⸗Trampken an den Min⸗ 
deſifordernden in Entrepriſe ausgeboten werden FW 
Hiezu iſt ein Lizitations⸗Termin auf . 
u de e. e, den 28 d. M. bis 4 Uhr Nachmittag . 
in dem Geſchafts Lokal des unterzeichneten Amts anberaumt, zu welchem Unterneh⸗ 
mungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Mindeſtfordernde im 
Termin eine legale Caution von 150 e deponiren muß. 1 PS 
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Die Se e e Fan in den gewöhnlichen Gehalte 
18 ‚Dei 1508 1255 l n $ 


Kunden im der Hiefigen Regiſkrakur eingefefen werde 1 

ee ; Sobbo witz, en 16. Jebru r 1639. 5 4 7 1755 dire ER 11 2 . 1 f 20 
zial, preug⸗ Bealee 

4. Die Rebecca Amalia geb. Stumm verehelichte Kaufmann Zeinrich Gu⸗ 


ſtav Willenius hat bei ihrer erreichten Volljährigkeit die Gemeinſchaft der Guter 
und des Erwerbes mit ihrem Ehegatten ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 22. Januar 1839. 


Aöniglich Land und Stadtgericht. 
5. Deer hieflge Kaufmann Carl Ephraim Hildebrand und deſſen verlobte Braut 
Anna Maria Reimer haben die Gemeinſchaft der Hüter und des Exwerbes wäh: 
rend der von ihnen einzugehenden Ehe mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 17. Ja⸗ 
nuar e, ausgeſchloſſen. ER „ 
Dirſchau, den 4. Februar 1839. f 
. 8 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


= 8 8 Anz el gen. 
6. Das Koͤnisl. Baneo⸗Comtoir hat für; den hieſigen Ort einen Giroverkehr 


5 eingerichtet, und uns angezeigt, daß ſolcher den 20. d. M. eroͤffnet werden ſoll. 
Win bringen ſolches zur offentlichen Kenntniß und bemerken, daß die den Giro⸗ 


verkehr betreffenden Beſtimmungen in unſerm Geſchaͤfts Bureau zu jeder Zeit ein⸗ 
geſehen werden koͤnnen. ee ea Sr 
Danzig, den 14. Februar 1839. a 8 
ae Die Aelteſten der Kaufm an nſchaft⸗ 
Sn, : Zeene. Abegg⸗ Eggetrt see: 
7. Sonnabend den 23. Februar o. findet für dieſen Winter der letzte Ball 
in der Reſſource Concordia ſtatt, welches zur Nachricht für. die verehrlichen Mit⸗ 
glieder hiedurch angezeigt wird. Anfang 723 Uhr. DE 
> Danzig» den 18. Februar 1839, 1 i 
5 REN Das Eo mit s? i 
8. Einem geehrten Schiffahrt treibenden Publiko erlaube ich mir verſchiedene 
aus der Ketten ⸗Fabrie des Herrn John Mafon in Memel in Commiſſion em» 
pfangene Schiffs⸗Anker von 700 bis 1200 Pfd., fo wie eine 4 ollige Feſtmacher⸗ 
Kette zum Verkauf anzubieten, empfehle mich außerdem aber zur prompteſten Be⸗ 
ſorgung jeder in dieſes Fach ſchlagenden Beſtellung. F. H. O. Schleus ner. 
Reufahrwaſſer, den 18. Februar 1839. f b 


9. Nachdem am 27. November 1838 meine Frau ſo ungluͤcklich wurde, durch 


Fallen einen doppelten Beinbruch zu erleiden, ſo habe ich jetzt ihre glückliche Ge⸗ 


neſung nur allein den menſchenfreundlichen und unermüdlichen Bemuͤhungen des 


Herrn Dr. med. Da vidſon zu verdanken, welcher der Kranken unentgeltlich jede 
ärztliche Pflege ſpendete. Möge es mir daher vergoͤnnt ſein, meinem Wohlthaͤter 


den verbindlichſten und tiefgefuͤhlteſten Dank hiedurch abzustatten. J. M. Baden. 


* 


0. „Die Befänge ‚iur. gotteobienktihen. Jubel 17 F e Marien Ober, 
Brühe Knete guats et „ Hell, Geiftgane ne 307% 
unentgeltiſch n haben - 
11. : Zur Feier etz 25jährigen Befreiung unſerer Vaterſtadt don der Fremd⸗ 
herrſchaft, wird morgen Vormittags 11 Uhr ein Gottesdienſt in unſerer Synagoge 
im breiten Thor ſtattfinden, wobei Herr Dr. Bram eine Predigt halten wird. 

55 Der Vorſtand der Danziger Gemeinde. Re Ben 
12. Neue Masken⸗Anzuͤge für Damen aud Harergaſſe 
1504. eine Treppe hoch, zu verleihen. . 
13. Sollte Jemand Willens sein, eine Krambude auf der langen Brücke 
verkaufen zu wollen, der beliebe sich zu melden im Schwarzen- Kreutz Spei- 
cher Bei Malischins ki. 9 2 5 8 € 
14. Neugarken N 521. find 4 neu gemalte Zimmer, 1 Saal mit allen ſon⸗ 
Ye Bequemlichkeiten und Eintritt in den Garten zu vermiethen. Auch find dar 
elbſt Flieſe . : En 


u zu verkaufen. 


* 


1 Ver miet hungen. ER BD e 
15. Schießſtange N 538. ſind 2 Wohnungen mit eigener Thüͤre zu vermierhen, 
16. Kaſſubſchen Markt M 959. find 4 decorirte Zimmer mit eigener Thüre 
zu vermiethen. 5 . wa 928 5 
17. Veorſtaͤdtſchen Graben g 176. find zwei freundliche Zimmer vis a vis, 
nobſt Küche und verſchließbarem Boden, Kammern an ruhige Bewohner zu Oſtern 
vechter Zeit zu vermiethen. BE r . ie 
16. Am St. Kakharinen⸗Kirchenſteig N 520. iſt eine Untergelegenheit mit 
einer Stube, mehreren Kammern und ein Hof nebſt Küche, ſogleich oder zu rechter 
Ziehzeit zu beziehen, wie auch in u 524. eine Obergelegen heit. Be ie} 
19. Frauengaſſe NE 831. if ein Vorderzimmer mit auch ohne Meubeln billig 


Ss zu dermielhen und ſogleich zu beziehen. 
.. ENT RE ae 5 = 2 . — —— ee 33 * 8 
VPP f 
20. Dionnerſtag, den 21. Februar d. J. um 10 Uhr Vormittags, wird ber 
Unterzeichnete, auf, Verfügung des Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts, auf dem, 
neben dem des Herrn Herlich, am Dielenmarkt gelegenen, Holzfelde, 10 Stuck, 
zur e ee Biittalſchen Nachlaßm⸗ſſe gehörige, a & = 
RZ I . * 2 8 ’ 2 9 rie nr 
e % Joll ſtarke eichene Höfe, 
durch Auetion dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen 
JJTC00T0⁊˙Üäſ 8 IJ T Engelhard, Auckſonator⸗ 
un 23 . 34: 1 e e „ > 
21. Heerings⸗ Auction 
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Donnerflag, den 21. Febrnar Nan e 10 Uhr, werben die un⸗ 


et 


DA 


tergeichneten. Mäkler im Raum des Verla, Spule 
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„von der grünen Brücke kom ⸗ 


2180 il 908 0 e 5 a sen er Ba 


verk 


age 80 onen Mei Brritlin ge, 


N aa Fettheeringe. 


Noztenbürg und ort 


1 22 


er Basen vu Stande Dansig 
2 g 25 Mobilia oder bewegliche Sgchen. 2 


RSS 


22. 6 "Shot fine langes Roggen Nichtſroh, große Bunde, find: ‚a 3 Ale 
45 5575 pr. Schoſt, um bald zu räumen, vorſtädt Graben „ 2058. zu verkaufen. 
23. Eine Rapp Stutte ohne Abzeichen, 4 Jahr ‚alt, zugeritten und are, 
ganz dehlerk), fieht, Ohra No. 86, zu werfanfen, 
24. Die beſten weißen Tafel⸗Wachslichte 4 bis AG aufs Pf., delt. Wagens, 
Nacht-, Kirchen⸗, Kinder: and Handfaternen-Lihte,30 bis 60 aufs Pf., weiße und 
gelbe Wachsſtöcke, weiße mit Blumen n und Deviſen fein 17 0 Wachs ock weißes 
“ Scheidenwaches, gelben Kronwachs, engl., Sperma⸗Cetl⸗ Lichte 4 bis 8 aufs Pf., 
Bi: 1. Palmen Lichte ſind bak zu haben bei Janßen, Gerbergaſſe 63. 
Eine breite Schlafbauk für 2 N 10 Sgr., 1 Himmelbettgeftell für 2 Nan, 
2255 büchene Stühle mit Pferdehaarbezug „a: Stuck 18 Sgr., I Thiele von 
11 Stufen für 1 Af, ſtehen Frauengaſſe AZ 984. zum Verkauf. 8 


26. 5 Neu exfündene Wallrath⸗ Nächtlichter, wegen ihrer erden 
keit im Brennen vorzüglich zu, empfehlen, empfing Al) eben 


sin en E. A. Brauer, Dopier Handlung, Sant N: 0. 


Immobilig oder unbewegliche Sachen. 


0 1 . Verkauf)? 
NE Das Nei ahh e Bartſchſchen Eheleuten 7 1 Grund zu 
Tiefenſee Fol. 4475 
Hypothetenſcheise und Brunn. in der Regiſtratur Einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 28. Maß 4839 ö 
an hieſiger Gerichtsſteſle verkauft werden. ö i 
Zu dieſem Termine werden auch die unbekannten 17 8 na⸗ 


meutlich die Geſchwiſter Michael, Catharina und Chriſtine Schulz zur n 


ihrer Gerechtſame, bei Vermeidung v N Praͤcluſton, vorgeladen. 
Er ta Land⸗ e 8 Ae 


* 


e nne 11527 


es Erbbuchs, abgeſchaͤtzt auf 112 Fu, zufolge der nebſt 8 


—— 3035 — 


Saden iu verkaufen außervald zus. 
f ene oder unbewegliche Sache Mi 
2. ER (Nothwenviger Vert f.) 
8 5 Landgericht zu; Marienburg. 


Das biet Nö: 6501, u 651. des Hhpothekenduchs: 1 1 5 Srundtüd: m 


Andreas Anniſchewskiſchen Eheleute, abgeſchazt auf 51 Ka 11 Sgr. 8 Pf, zu⸗ 


folge der nen „„ und Bedingungen. in der agi . 2 


den Taxe, ſo 5 
Eike 19. März 1839 Vokinikkag 880 11 Uhr W 
an ordentlicher ene Fubpanier ür 2 i 


Pro c ae me 

99). Die erbpachtszerechtigkelt auf den im Cruncher des! 8 c 
Gerichts gelegenen Abbau, abgeſchaͤtzt auf 500. e 20 Sour: laut der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und r Beg e 115 e N 5 n 
gun der jt igen Beſitzer Johann Hehellſchen Erben, in dem au 

l den 78 Marz SE achmikägs 3 Uhr i 
an Ort und Stelle in Wyezlin⸗ an ebenen neuen Termine ſubhaſtirt worden. 

Reuſtadt, den 13. Februar 1839. a 
\ Adellg. Patrimonial⸗ Gericht: Wyezlin: -s 


30. (Nothwendiger Verkauf.) 
Königl. Lande: und Stadtgericht zu Preuß, Stargardt:: 

Das im Dorfe Ponczau unter M 8. gelegene, aus zwei kulmiſchen Hufen 
heſtehende, den Joſeph Votzkiſchen und Michael Klinnſchen Eheleuten gehoͤrige 
Grundbſtück, nedſt pen: gehoͤrigen Wohn⸗ und! Wir ihſchaftsgebaͤuden, abgeſchaͤtzt auf 
384 N 11 Sgr. 8 zufolge der in der Regiſtratur r Taxe, ſoll 

am 18. März 183912 Uhr a 
an: ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, ! 3 
x Schi a t. 5 
Den 13] Februar Richts paſſirt. 


Wind W. I 7 
Den 14: Februar angekommen: 5 
8 er ng — Halvyon — Hull — Ballaſt, Gebr. Baum f 
8 5 5 Wind W. S. . 1 
= — —— 
Um: Sonntage: den: 10. Sebruar ſind in nach benannten Kirchen: zum erſten 
Male aufgeboten 


St. Marien Der Schneidergeſell Joh. Bin. Eiſen bia nit‘ Säfr:- Johann Boſt. 


— 


Sr 
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x Saal - 30 
Inh RATE nn ene 3 
Her Bürger und Tiſchler Herr Carl Gottlieb Albrecht bieſelbſt, mit der verwitt⸗ 
i weten Fran Helene Eiben Teſchke eh Mel. = : 
St. Calharinen. . und Schulze in Kl. ⸗Plebnendorf Herr Carl Wilhelm Dettloſt 
f l \ mit Igfr. Laura Suſanne Dorothea Oettloff. . 
St. Zohan, Der Bürger und Tiſchler Friedrich Wilbelm Bergmann, Wittwer mit Fraun Dar 
1 gine geb. Schwarz verwittw. Goldarbeiter Rogaczewsln. 
St. Soloatot. Der Fleiſchergeſelle David Eduard Jahr mit Wilhelmine Papke. 
St. Petri. Herr Adolp Muhl, Gutsbeſitzer auf Lagſchau, mit Fräulein Johanne Mardeau. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten and, Geſtotbenen. 3 


F 


10. bis den 17. Februar 1880 . 


Vom 


N 


Suden in fümmiligen Kiräfprengeln 39 geboren, 13 Paar Kopie, 
und 389 Perſonen big igben. 
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